
Die Stadt Luckenwalde sucht zum

­ 01.07.2012 eine Abteilungsleiterin / einen Abteilungsleiter
Allgemeine Ordnungs­ und Gewerbeangelegenheiten

­ sofortigen Beginn eine Erzieherin / einen Erzieher für das
Wohnheim der Friedrich­Ludwig­Jahn­Oberschule, Oberschule
mit Sportbetonung.

Bewerbungsschluss ist der 07.05.2012. 
Informationen unter www.luckenwalde.de.

Bei Interesse melden Sie sich bitte bei:

Jetzt MAZ-Zusteller werden!
Sie möchten sich etwas dazuverdienen, sind

Frühaufsteher und über 18 Jahre alt? Perfekt!

Die MAZ sucht für folgende Orte zuverlässige

Zusteller/innen – gerne auch als Urlaubs-

vertretung:

Brandenburgs beste Seiten.

MAZ Vertriebsagentur

Marktplatz 4, 15806 Zossen,

Email: vawappler@online.de,

Tel: 03377-300780

Mahlow, Blankenfelde,

Heinersdorf, Genshagen

Lange Nacht der Gartenmöbel – Discount-Gartenmöbel
Diesen Samstag extra lang – bis 20.00 Uhr!
2000 Artikel – sofortige Mitnahme oder Anlieferung möglich. 25.000 Artikel zum Bestellen ohne Risiko!
Riesenauswahl – von zweckmäßig bis exklusiv. Hier findet jeder das Passende. Das lohnt sich!

Discount-Gartenmöbel Mittenwalde, Dahmestr. 16, Do., Fr. 10–18 Uhr, Sa. 9–14 Uhr
Auf die B 96/246 bis Mittenwalde. Durchfahren Sie Mittenwalde Richtung Autobahnauffahrt (Dresden/Berlin), nicht Richtung Ragow. Nach 600 m ist auf der rechten Seite eine Shell-

Tankstelle. Nach der Tankstelle biegen Sie sofort rechts in die Dahmestraße ein. Nach ca. 500 m befindet sich das Ausstellungsgelände auf der rechten Seite. Von KWh vor Shell

"

"

Suchen motivierte , modebegeisterte Verk .  
für die Neueröffnung eines Modegeschäftes  

im SüdringCenter Rangsdorf.  
Bewerbung bitte schriftlich an:  

K. Sorge   Pappelallee 7  16121 Bernau 

Wir suchen für unser Unternehmen einen 

HLS Monteur w/m Vollzeit, unbefristet

Voraussetzung:  abgeschlossene Berufsausbildung

 Führerschein

 Einsatzbereitschaft

 Flexibilität

 Teamfähigkeit

Ihre schriftliche Bewerbung richtenSie bitte an: 

 Sanitärinstallation Ingo Böttcher

 Franz­Schubert­Str. 3, 14943 Luckenwalde

e­mail:  03371611620@t­online.de

In Dauerstellung gesucht · Montage In-/Ausland

Elektriker/Fernmelder m/w
Heizungs-Sanitär-Monteure m/w

Maler/Fachhelfer m/w
competent GmbH AÜ, München · 089/5307190

Die Sozialdienste der Volkssolidarität Berlin gGmbH als 
Sozial- und Wohlfahrtsverband bietet sichere Arbeitsplätze. 
Unsere mehr als 700 Mitarbeiter in den verschiedenen 
Einrichtungen sind ein Garant für unseren Erfolg.  
 

Gestalten Sie unsere Teams als Pflegefachkräfte (m/w)  
mit der staatlichen Anerkennung als  
 

 

Wir bieten ein unbefristetes Arbeitsverhältnis, attraktives 
Einkommen,  Weihnachtsgeld-  und  Sonderzulagen,  kosten-
lose Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten und vieles mehr.

 Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung per Post oder Mail an: 

bewerbung-berlin@volkssolidaritaet.de 
 
 

Sozialdienste der Volkssolidarität 

Berlin gGmbH 
Alfred-Jung-Straße 17  
10367 Berlin 
Tel: 030 / 30 86 92 15  
www.volkssolidaritaet-berlin.de  

! Krankenschwester/-pfleger oder  

! Gesundheits- und Krankenpfleger/-in oder  

! Altenpfleger/-in  

Praxisgemeinschaft Bewersdorf

Gynäkologie / Allgemeinmedizin

sucht ab 01.05.12 

Arzthelfer/­in bzw.

Medizinische Fachangestellte/­er

Schriftliche Bewerbungen an Praxisgemeinschaft Bewersdorf

Poststr. 11, 14943 Luckenwalde

Arzthelfer/in
freundlich, flexibel, teamori­

entiert und an selbstständiges
Arbeiten gewöhnt für große
Augenarztpraxis im Süden 

Berlins ab sofort gesucht.
Chiffre Y ZP 32 693 MAZ, 
PF 601153, 14411 Potsdam

VOLLZEITJOBS

Gebäudereinigung sucht 
ab Mai für anspruchsvolle Tätig­

keit (Tourenfahrer) gelernten
Glas­Gebäudereiniger m/w 

im Raum Brandenburg (Königs
Wusterhausen und Schöneiche).

Interessenten melden sich 
bitte unter (030) 89 06 53 60.

Gebäudedienste 

SCHWARZ­WEISS GmbH

Ballenstedter Str. 4 · 10709 Berlin

Mo.-Fr. 7.00-18.00 Uhr, 

Sa. 8.00-12.00 Uhr

Zossen, Bahnhofstraße 41

Auspuff
Bremse
Stoßdämpfer
Licht
Ölwechsel
Batterie
Tuning
Achsvermessung
Fahrzeugcheck
Finanzkauf
HU/AU täglich
Leihwagen
Zertifiziert ISO 9001

Wir machen mehr
als Sie denken!

Gartenhelfer 
auf 400 Euro Basis für 
großen Privatgarten bei 
Blankenfelde gesucht 
Tel: 0177-53 84 950 

GESCHÄFTSEMPFEHLUNGEN

AUTOMARKT STELLENANGEBOTE

Wir beraten 
Sie gern.

Ihre MAZ-Anzeigenberater helfen:
Ellen Lenkewitz, Marktplatz 4, 15806 Zossen

Tel. 03377 341530, Fax 03377 341531
Ellen.Lenkewitz@MAZonline.de

Gerald Geipel, Schützenstraße 63, 14943 Luckenwalde
Tel.: 03371 625236, Fax: 03371 625237

geipel-maz@gmx.de

Auf die 
richtige Stelle 
kommt es an.

Immer samstags.
Brandenburgs größter

Stellenmarkt.

Verpassen Sie nicht
Ihre Lieblingssendung.

Prisma, die kostenlose 
TV-Beilage, immer dienstags.

Und was machen 
Sie am Wochenende?
Tipps zu Veranstaltungen immer 

samstags in MAZab.

MAZ lesen und die Welt ansehen.
Großer Reisemarkt. Immer samstags in der MAZ.

Stammtisch
der CDU
GROSSBEEREN | Der CDU-Ge-
meindeverband Großbee-
ren lädt die Einwohner zur
„Großbeerener Runde“
morgen ab 19 Uhr ins Lokal
„Schluchtenjodler“, Berli-
ner Straße 61, ein. Die
CDU-Gemeindevertreter
stehen Rede und Antwort.

Rangsdorfer
Handball-Abend
RANGSDORF | Morgen um
19 Uhr bittet der Kulturver-
ein Rangsdorf zum „Rangs-
dorfer Abend“ in den Senio-
rentreff Rangsdorf. Unter
dem Motto „Riese, Lok und
Zipfelmützen“ werden die
kleinen spannenden Ge-
schichten rund um den
Rangsdorfer Handball,
seine Historie und Zukunft
thematisiert. Im Interview
erzählen unter anderem
Marie-Luise „Riese“ Leh-
mann, die als „Kapitänin“
die erste Frauenmann-
schaft von Rangsdorf zu
DDR-Meistertiteln führte,
und Heike Klein, einst er-
folgreiche Handballspiele-
rin und heute ehrenamtlich
für Lok Rangsdorf tätig. Es
gibt spannende Filmsequen-
zen, Fotos und Dokumente,
Mode von damals und
Showeinlagen.

„Kaffeeklatsch“ mit
Frühjahrsputz
LUDWIGSFELDE | Die Veranstal-
tungsreihe „Kaffeeklatsch“
ist morgen ab 15 Uhr im
Ludwigsfelder Autohaus
Klaus, Weinbergsweg 23, zu
Gast und hat diesmal das
Thema Frühjahrsputz.

KURZ & KNAPP

Die lang verschüttete
Weinbautradition in
Baruth ist wieder zum
Leben erweckt worden.
Die MAZ verfolgt die
Entstehung des seltenen
Tropfens, der zu Recht
„Baruther Goldstaub“
genannt wird. Jetzt
wurden Wasserleitungen
verlegt und mancher
Steinbrocken gehoben.

Von Hartmut F. Reck

BARUTH/MARK | Eigentlich soll-
ten schon gestern 2130 neue
Rebstöcke maschinell auf
dem noch freien mittleren
Teil des Baruther Weinbergs
gepflanzt werden. Doch die
bestellte professionelle
Pflanzmaschine hatte einen
Defekt, der zunächst beho-
ben werden musste. So wird
das landwirtschaftliche High-
Tech-Gerät erst heute Abend
in Baruth erwartet und die
Pflanzung am Donnerstag er-
folgen.

So bleibt dem Bürgerarbei-
ter Axel Brümmer noch etwas
Zeit, die letzten Vorbereitun-
gen zu treffen. Denn rechtzei-
tig vor dem Anrücken der
Pflanzmaschine sollte noch
ein Bewässerungssystem ver-
legt werden. Von der ur-
sprünglich vorgesehenen
Tröpfchenbewässerung rück-
ten die Mitglieder des Vereins
I-Ku (Institut zur Entwicklung
des ländlichen Kulturraums)
wieder ab: zu teuer. Stattdes-
sen wurde eine einfachere Va-

riante gewählt. Bürgerarbei-
ter Axel Brümmer baggerte
seit Dienstag nach Ostern mit
einem geborgten Minibagger
auf 275 Metern einen Graben
aus, in den Wasserrohre aus
Kunststoff gelegt wurden.
Künftig wird es alle fünf bis
zehn Rebreihen einen Wasser-
hahn geben, von wo aus dann
oberirdisch mit dem Garten-
schlauch die Weinreben ge-
wässert werden.

Bei dieser Gelegenheit
konnte Brümmer mit seinem
Ausleihbagger die Oberfläche
des zu bepflanzenden Wein-
bergareals noch etwas ausglei-
chen und vor allem jede
Menge Steine bergen, die
knapp unter der Oberfläche
herumlagen. Die sind näm-
lich nicht so gut für die hoch-
wertigen Pflanzmaschine.

Der dickste Brocken, den
Brümmer mit Hilfe des Bag-
gers gehoben hat, wiegt min-
destens zwei Zentner. So
kann die Pflanzmaschine nun
kommen.

Axel Brümmer ist gespannt
auf dieses Gerät, das in weni-
gen Stunden mehr als 2000
Rebstöcke in den märkischen
Sand stecken soll. Hat er doch
erst 1260 Stöcke per Hand in
mehreren Wochen gepflanzt.
Schnurgerade ziehen sich am
westlichen Rand die neuen
Rebstockreihen von der
Kuppe des Mühlenbergs bis

hinunter zum Wald. Und da
Brümmer zwei verschieden-
farbige Mulchsorten zur Ver-
fügung standen, hat er sie ab-
wechselnd eingesetzt, so dass
ein buntes Streifenmuster da-
bei herausgekommen ist.

Einige Rebstöcke will der
I-Ku-Verein aber zurückhal-
ten, denn an diesem Sonn-
abend sind die Rebpaten
dazu eingeladen, ab 14 Uhr
selber ein paar Rebstöcke ein-
zupflanzen. Außerdem be-
ginnt am Samstag das Projekt
„Baruthopia“.

K Das Institut zur Entwick-
lung des ländlichen Kultur-
raums (I-Ku) beginnt am
Samstag, dem 21. April, um
11 Uhr mit einer Auftaktver-
anstaltung auf dem Baruther
Weinberg das dreijährige
Projekt „Baruthopia“.
K Diese Veranstaltungs-
reihe wird vom Fonds zur
Stärkung des bürgerschaftli-
chen Engagements für die
Kultur in den neuen Bundes-
ländern gefördert.
K Eine Einführung geben
Karoline Weber von der
Kulturstiftung des Bundes,
I-Ku-Vorsitzender Karsten
Wittke und Baruths Bürger-
meister Peter Ilk. Die Eröff-
nungsrede hält der Journalist
und Autor Jan Sternberg.
K „Baruthopia“ fragt nach
der Zukunft des ländlichen
Raums und knüpft an die
„Baruther Gespräche“ von
2006 an, in deren Folge der
Weinberg als landwirtschaft-
lich-kulturelles Projekt rekulti-
viert wurde. mut

Gut und gerne zwei Zentner wiegt dieser größte Stein, den Axel Brümmer mit dem Bagger gehoben hat.

Wasser für den Wein
17. April: Rechtzeitig vor dem Einsatz der Pflanzmaschine wurden auf dem Baruther Mühlenberg Rohre verlegt

275 Meter Wasserrohre sorgen
für die Bewässerung.

Mit diesem Bagger wurden die Wasserleitungsgräben ausgehoben
und wieder zugeschoben.  FOTOS (3): MAZ/HARTMUT F. RECK

„Baruthopia“

BARUTHER

WEINBERG-

        TAGEBUCH
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